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Alles neu macht nicht der Mai,
sondern der Oktober. Dies gilt
zumindest für das „Musée d’Art
moderne Grand-Duc Jean“.
Nicht ohne Stolz präsentierte
Mudam-Direktor Enrico Lunghi
vor kurzem gleich vier neue Aus-
stellungen in seinem Haus.

Einerseits werden unter dem
Titel „J’ouvre les yeux et tu es là“
fünfzehn Werke aus der muse-
umseigenen Sammlung präsen-
tiert, andererseits zeigen drei in-
ternational renommierte interna-
tionale Künstler aktuelle Arbei-
ten. Eine besondere Bedeutung
wird dabei der Ausstellung der
Südkoreanerin Lee Bul beige-
messen, die größte, die bislang in
Europa von ihr zu sehen war.

Weitere monografische Aus-
stellungen gibt es von Elmar
Trenkwalder und Chen Chieh-
Jen. Nebenstehend finden Sie ei-
nige Informationen zu den
Künstlern und ihrem Werk.

Mit gleich vier neuen Ausstel-
lungen ist das Museum für
zeitgenössische Kunst Mudam
pünktlich zur „Nuit des Mu-
sées“ am vergangenen Wo-
chenende in den Herbst ge-
startet.

François Besch

Alles neu macht der Oktober
Gleich vier Ausstellungen erwarten die Besucher im Mudam

Mudam
Neue Ausstellungen 

• Lee Bul
Bis zum 9. Juni 2014
• Elmar Trenkwalder
Bis zum 9. März 2014
• Chen Chieh-Jen
Bis zum 19. Januar 2014
• Collection Mudam
Bis zum 19. Januar 2014

Mi.-Fr., 11-20 Uhr
Sa.-Mo., 11-18 Uhr

Kontakt
3, Park Dräi Eechelen
L-1499 Luxemburg
www.mudam.lu

Elmar Trenkwalder (Jahr-
gang 1959) ist ein österrei-
chischer Künstler, der sich
1986 der Keramik zuwand-
te. Diese dominiert heute,
neben der Malerei und der
Zeichnung, seine Arbeit.
In eindrucksvoller Größe
türmen sich seine aus
vielen, dem Format des
Brennofens angepassten
Einzelteilen zusammen-
gesetzten Werke auf. Ein-
zelne von ihnen erinnern
an Kirchen oder Tempel,
andere an Gebilde wie
aus Science-Fiction-Fil-
men. Trenkwalders Kunst
ist üppig und von großer
formaler wie konzeptueller
Vielschichtigkeit und
spricht den Betrachter
direkt an.

ELMAR TRENKWALDER

„Factory, the Route, Empire’s Borders I & II“ heißt die Aus-
stellung des 1960 in Taiwan geborenen Künstlers Chen
Chieh-Jen. Einstieg der Ausstellung, in der der Künstler vier
Filme aus den Jahren 2003 bis 2010 zeigt, ist eine Installati-
on: ein improvisiertes Kino, in dem ein Ausschnitt aus sei-
nem jüngsten Film „Happiness Building I“ (2012) zu sehen
ist. Hier schieben acht junge Leute scheinbar ziel- und end-
los Gepäckwagen vor sich hin. Eine Metapher für die zeitge-
nössische Gesellschaft seines Landes ...

CHEN CHIEH-JEN

Lee Bul gilt auf internationaler Ebene als eine der renom-
miertesten Künstlerinnen Südkoreas. Im Mudam bespielt
sie derzeit eine ganze Etage des Museums und hat auch für
die große Eingangshalle ein Monumentalwerk geschaffen.
Die 1964 geborene Künstlerin, die in Seoul lebt, legt auch
Wert darauf, dem Besucher Einblicke in den Prozess ihrer
künstlerischen Kreativität zu geben. Im Studio des Mudam
wurde so ihr Atelier nachgebaut, um dem Betrachter ein
besseres Verständnis für Lee Buls Werk zu ermöglichen.

LEE BUL
„J’ouvre les yeux et tu es
là“ lautet der Name
einer weiteren aktuellen
Ausstellung, in welcher
ein Teil der Sammlung
des Mudam gezeigt
wird. Zu sehen sind
Arbeiten von Mac
Adams (unser Bild),
Tony Conrad, Marie
Cool, Fabio Balducci,
Michel François, Melvin
Moti, John Murphy, Da-
mir Ocko, Francisco
Tropa und Rémy Zaugg.
Der Ausstellungstitel ist
einem Gemälde aus der
Reihe „Le monde voit“
der letztgenannten
Künstlerin entliehen, in
der sie die „Welt“ mit
einer Reihe von Aussa-
gen konfrontiert.

COLLECTION MUDAM

Beide Werkserien sind in einem
Dialog zwischen Künstler und
Autor entstanden und im Buch
„Ursprung“, das die „éditions me-
diArt“ aus Anlass der Ausstellung
herausgegeben haben, vereint.

Lesung
Am Dienstag, den 22. Oktober
um 18.00 Uhr, wird Nico Hel-
minger im „espace mediArt“ Tex-
te aus dem Buch im Rahmen der
Ausstellung vortragen.

Die Ausstellung dauert noch
bis zum Freitag, 8. November.
Geöffnet Montag bis Freitag von
10.00-18.00 Uhr, an den Wo-
chenenden nach Absprache.

Ausstellung und Buch im „espace mediArt“ in Luxemburg

„Ursprung“ ist der Titel einer
Ausstellung im „espace me-
diArt“, die Monotypien des
deutschen, in Trier lebenden
und weltweit arbeitenden
Künstlers Bodo Korsig mit
Texten des luxemburgischen
Autors Nico Helminger zusam-
menführt.

„Ursprung“, von Bodo Korsig und Nico Helminger
espace mediArt
„Ursprung“

Ausstellung
Bis zum 8. November
Mo.-Fr., 10-18 Uhr
(und auf Termin)

Buch
Die Auflage des Buches
„Ursprung“ von Bodo
Korsig und Nico Helminger
ist auf 300 Exemplare be-
grenzt. Davon sind 120
signiert und nummeriert.
Zu beziehen sind die Bü-
cher bei mediArt sowie im
Buchhandel.
ISBN 978 99959-817-0-9

Kontakt
31, Grand-rue
L-1661 Luxemburg
Tel.: (+352) 26 86 191
info@mediArt.lu
www.mediart.lu

Am morgigen Samstag, den 19.
Oktober treffen sich auf Einla-
dung des Instituts Pierre Werner
um 20 Uhr zum vierten Mal beim
Poetry Slam de Lux’ einige der
besten deutsch- und französisch-
sprachigen Slampoeten in den
CarréRotondes. Bereits am heuti-
gen Freitag treten sie im „Prabel-
li“ in Wiltz auf.

Die deutschsprachigen Teil-
nehmer sind der amtierende
österreichische Poetry-Slam-
Meister und Liedermacher Klaus
Lederwasch und der Berliner
Ken Yamamoto, der verschie-
denste Kulturen in seiner „Per-
formance Poetry“ verbindet. Die
französischsprachigen Teilneh-
mer sind der Slampoet, Musiker
und Schauspieler Nico K. aus
Frankreich und Ed Wydee aus
Brüssel, die beide von einem VJ
begleitet werden.

Am morgigen Samstag

Poetry Slam
de Lux’

WEB www.ipw.lu
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